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Lehe, den 12. März 1899. 

Hochverehrter Herr Geheimrath! 

Beifolgend beehre ich mich, Ihnen 2 Gläser mit Mücken zu senden, welche in den 

letzten Tagen des Februars in den Forts Brinkamahof I und II gefangen sind. Die 

Ausbeute ist nicht so groß, wie im Januar. Doch finden sich in beiden Gläsern 

mehrere von der Art mit gefleckten Flügeln. Diese Art unterscheidet sich auch 

dadurch von der hauptsächlich vertretenen anderen, daß sie größer ist und längere 

Saugrüssel und Saugrüsselscheiden besitzt. Es hat sich bisher nicht bemerkbar 

gemacht, daß diese verdächtige Sorte schon jetzt anfängt zu fliegen und zu stechen. 

Das kann aber daran liegen, daß der Februar hier ziemlich kalt und unfreundlich war. 

Mit der vorzüglichsten Hochachtung 

Ihr 

ganz ergebener 

Dr. Weiß 
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